
   

  

      

Ae engliſchen Wahlen. 
ů Von M. Geer. — 

Lerlovd Georges Verſuch, Goalalreform Mue,pg 
verſalißmus zu verbinben und ſo die Arbttter vor 

ontervativen zu, ſpaunen, ijt bei 
ahlen der Erfolg beſchledez., ge⸗ 

De en der, 
„ den . Hie l 
weſen. Hie Konſfervativen baben nuter Füb⸗ 

Klovb. Georges, Axes Vänttlenten vom Fahre 
bls 1019, einen überwältigend Ginet er⸗ 

Tungen. Die alfolule Mebcheſt. Im neuen Unter⸗ 
ö‚ Paeba beträgt geaenwärtin 151 Stimmen. Die Kyn⸗ 

tervatinen allein verfllgen nun Über 574 Stimmen, 
jo daß ſie auf die Koalitlonslibexalen und ⸗Arbeiter 

vollſtändia, verzſchten können, Bieſe werden nun⸗ 
ů Per das fünſte Rad am konſervatiwen Wagen ſein. 
Der Liberalismus iſt zermürbt; von ürgenbwelcher 

Alberalen Oppofltion wirb keine Rede ſein können. 
Hierzu kommt noch, datz ſie enthauptet iſt: Aa⸗ 

auh. der eln Vierteltahrbundert das Unterbaus 
mit feiner klaſſiſchen Beredſamkeit zierte, Iſt irgend⸗ 
einem (oalittonssfel unterlegen. Mit thm fielen 

Sir⸗ John Simon. Runciman, Herbert Ga⸗ 
muel unb Maſterman, weil ſie Lloyd George 
nie Geſolgſchaft verfagt batten, Nähere Nachrichten 
düärften erſt die ganſe Grbsge der kiberaken Meder⸗ 
lage enthüllen. Noch wiſſen wir nichts vom Schick⸗ 
jale Ponſonbys, Trevelhans, Maſons, Outhwaites 

ſer jener Uberalen Fbealiſten, die das Ge⸗ 
L Wiutſch bürgerlichen Englands bilbeten. ů 

5 Bün immer ergiua es 571 2— Genoſlen von 
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bängiaen Arpbeiterpattet (In⸗ 
Peudant Tabour Parin — I. I., EJ. Sie ſind. gänz⸗ 

lich aus dem Unterbaule verſchwunden: Suow⸗ 
den, bder Vorſttzende, her I. L., F., Fomett, der 
weite Vorſitzende. Mac Don 15, Der den Dent⸗ 

ſchen am meiſten bekannte byitiſche Sozialiſt, ſind 
neſchlagen. Die Stimme der ſozialen Gerechtiakeit 
wird im engliſchen Parlament kür einige Zeit, wicht 
mehr aehhrt werden. 

Die Arbeiterpartet hat auch ſtark ge⸗ 
lUitten. In elnem Artitel Sydnen Webbs in der 
New Vorker New Republie“ war auf mindeſtens 
100 Arbeiterabgevrbnet« gerochnet worden. Fun 
Wirklichkeit beträgt die Arbeiterkraktion elnigt 
fechzig. Und, auch ſie iſt enthauptet? Axtur Heu⸗ 
derſon würde an Eaſt Ham (Oſt⸗London), in 
einem reinen Arboiterwahlkreis, zurückgewieſen. 
Die Maſſen haben olfenbar die Haltung zum Kriege 
Kagte, 3en Wertmaßſtab der Kandidaten be⸗ 

kracßtet. 
Der àriegt iſt ein ſchlechter Bahnbrecher des So⸗ 

Malismu: in den ſiegreichen Ländern nationaliſti⸗ 
ches Fieber und Reaktion, in ben beſienten Län⸗ 
bern Chaos und Armut. Die Rettung kann nur aus 
Deulſchland kommen. Gewinnt hler die ſoztiale Ver⸗ 

nunft bie Oö⸗ gelingt es uns, eine wohlge⸗ Sberhand, gellng 
ordnete foziale, demokratiſche Revublik zu bearün⸗ 

—ben. ſo wird der Soztialismus wieder zu Anſehen 
und Macht in der Welt gelangen. Von Mittel⸗ 
eurvpa auß wirz ſich ſodann die bellende Kraſt 
foßialen Gereckhtigkeit nach allen tungen hin 
verbreiten und die Menſchheit erlöſen. Arbeiter 
Deutichlauds, das Heil der Welt liegt nunmehr in 

ie Bürgerwehr. 
2 

Eine net 
IZn der lebten Sitzung bes proviſoriſchen baneri⸗ 

ſchen Nationalrats lenten die unabhänciaen Sozial⸗ 

demokaten Material vor, das der Miniſter für mi⸗ 

litäriſche Angelegenheiten, Ruöhaupter, ſpäter 
als authentiſch anerkannte, woraus ſich eraibt, 

daß unter dem Deckmantel der Gründung einer 

Bürgerwehr tatfüchlich unter der Führung des 

Oberſtleutnants Haack, des alldeutſchen Verlegers 
i E 

  

    

  

  

  

   

  

    Vehmann und des früheren liberalen Lan 

abgeorbneten Buttmann, geuaue Vorbereitun⸗ 

gen kür einen bewalfueten argenrevolutlynären 

Putſch getroffen wurden. Truppen, Geld uſtw. ae⸗ 

ſammel: worden waren. Da bie Miniſter Kuer 

ünd Timm in Unkennknis dieſer Tatſache den 
   Aufruf für die Errichtung der Bürgerwehr mit⸗ 

unterseimhnet: haben, veriangten dann die nnaß⸗ 
hängigen Sbölaldemokraten den Rücktriit dieſer 
Minlſter. Der Miniſter des Zunern, Auer, teilte 

mit, daß die Regierunn erſt in den allerterten Ta⸗ 

gen erfahren habe, welche Machenſchaften ſich hinter 

der Gründuns der Bürgerwehr verborgen. und daß 

Aner, Timm und v. Haller daber ihre Unter; 

ſchriften zurückgezogen bätten. 
„Dazu werden noch folgende Einzekheiten 

meibet: u 
Em agt vrcs O. 

e⸗ 8 

    tcuner dcs S , Aune 8 
nualrat, daß die Teilnehnter an den konterrevolnti 

nären Txeibereien verhaftet feien und die Uuter⸗ 
ſuchung ſelbſtverſtändlich durchgeführt werde. Nach 

K Mitteilnngen Buttmanns in einer Geheim⸗ 
25. Deßember war olles zum Losſchla⸗ 

  

   

   

  

Frankfurt a. M., 2. Jan. (W. T. B.) Die 
„Frankfurter Zeitung“ meldet a armſtadt vom 

1. Januar (Privattelegramm): Funkivruch des 

r erugunt. Es wurden Varvlen ausgegeben 
vatz Lünten von Kürchenglocken als Alarm⸗ 

en befiimmt. Zu letzterem hatte der Erabiſchoß 
ſaätt; Befeßlen kbunen Sie uns aber zivin⸗ 

gen Sie uns doch dazu. Die anzuwerhende Söld⸗ 
Rerſchax ſollte Hehter bezahlt werben wie ble 
Spartakiutsleutt: In allen Stabtteilen, war die 
Errichtuna von Werbeh 
waebünte Lus; Die Polisrihirertien, das Landtaße⸗ 
ürbünbe, dae Wierkehrsiütinſſterlum, Pas Miuſſte⸗ 
Linm bes, Meilhern, her Bahuhol. bie Kelaphon: ünd 
Telegrapbenauiggen fölllen beſeit werden. Prinz 
Ernit von Sacdſſen⸗Wieiningen oüts die Srücen⸗ 
Uberwachung übernehmen. Das Wit 
Ueußern ſollte mit cohen, bie fatr „Fandgra⸗ 
naten und Leuchtinatronen, die ſtark bienden. un⸗ 
ſhhäblich aemacht werden. 
   

  

hrleichterung der Wahlen 
im beſetzten Gebiet. 

Die beutſche Waſfenſtillſtandskommiſſion tetlt 
mit: Iu ber Frage der Erleichteruna des Perſonen⸗ 
verkehrs z.ulſchen dem kiuks⸗ und rechtsrheiniſtchen 
Gebiet während der Vorbereitung und 
Durchfübruna der Wablen ßur National⸗ 
verfammlung hatte das Oberkommando der 
Alliierten auf das deutſche Erſuchen hin beſtimmt, 
batz ben im Zuſammenhang mit den Wahlen zwi⸗ 
ſchen ben links⸗ und rechtsrͤheiniſchen Gebieten, mit 
Ausnahme Elſaß⸗Lothringens, verkehrenden Per⸗ 
Lurbun mit taen Welteuiſchen Verwitungger der 
zurbnuugsmäßigen⸗, deutſchen Verwaltungaeehli 
den Wibe „e Einrölſe in die Tßebten ie 
ober die Ausreiſe zach dem Innern Ah⸗ 
laubs gewährt werben lann, Auf den von der Waf⸗ 
fenſtillſtandskommiſſion übermittelken Vorſchlaa 
der deutſchen Regierung but nunmehr, um die Er⸗ 
teilnna der Paſſicrerlaubnis zu beſchleunigen, das 
Oberkommando der Alliterten folgende Ergän⸗ 
zungsbeſtimmungen getroffen: 1. Die 
70/rdnungsmäßige“ deuiſche Verwaltungs⸗ 
Heßö rde, welche berechtigt iſt, Paſſtergeſuche auszu⸗ 
ſtellen, ift das Reichsamt des Innern, Veriin 
W. 9, Wilhelmſtr, 74; es wird den allilerten Ar⸗ 
meen empfohlen, ſich in der Genehmignng dieler 
Paſſiergeſuche großzügia zu zeigen. 2. Die Paſſler⸗ 
ſcheine können bis zum 22. Januar gültig ſein, 
wenn hie alliſerten Armeen keine beſondere lun zu⸗ 
kuütenan Derenet darin erblicken, 3. Um Zeitver⸗ 
üuſte au vermeiben, iſt es augebracht, die Paſſier⸗ 

ſcbeine mit Biſum von den Kommandanten der 
Orte verſehen zu laſſen, au denen die Inhaber der 
Paſſierſcheine den Zug vertaßen. 

Pretz⸗ und Verſammlungsfreiheit. 

  

   

      

ſranzöſiſchen Armervoberkommandos an die heſſiſche 
Regierung: Gemäß den vom Oberbeſehlshaver der 
alllierten Truppen emyfangenen Befehlen werden 
folgende Erleichterungen gewährt, um den Deut⸗ 

hen zu er die r die Nattt 
verſammluna in dem beſetzten Rhelnland vyr. 
nehmen: Eß werden ohzne Einſchränkung Berlchte 
erlaubt, welche Vorberejtungen der Wahlen und 
die Wahlen felbſt betreffen, und welche durch die 
renelrechten Verwaltungsbehörben ausgefertigt 
worden ſind. Es wird durch die alliierten Truppen 
die Freiheit der Preſſe und die Freiheit der Ver⸗ 
jammlung gewährt. ſoweit ſie ſich mit der Anfrecht⸗ 
erllaltung der, Ordnung und mit einem vormurfs⸗ 
jfreien Auftreten der Bevölkerung den allilerten 
Armeen gegenüber vertraaen. 

    
    

   

        
   

  

  

At 
V E 2 

Hegen die Sozialdemokrat 
nem Ariikel „Demokratie und Volkspartei“ 

Nakionalliberale Correſp.“: 
e Volkspartei iſt der Auiſaſſung. 

dem Wlederaufbau des Deutſchen 

  

   
daß es bei „. 
Reiches darauf ankommt. das. was ſich in der 
Vergangenheit bewäöhrt hat, mit binüberzu⸗ 

nehmen iſt in die Zuknuſ b, 

in den durch die Mepntr E ff 

ſtänden etwas von ihr Benrüßtes ober Ver⸗ 
teidignanswe ar ſeheng. 
An anderer Stelle wird geſagt, daß die „Deutſche 

Volkspartei“ ihrc Ziele nicht im Bünduis mit der 
Sazialdemokratle, ſondern nur im Kampſe 
gegen die Sozialdemokratte erreichen 
künne. — Man weiß alſo, woran man iſt. 

Die Friedens⸗Konferenz 
PDffentlich!ht 

aily Chronicle“ ſchreiht: Es tteht nun⸗ 
änkung bei der 
Uber die Frie⸗ 
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Der „De v 
mehr ſeſt, daß der Preßte eine Beſth 
Bexöftentlichung der Verbandlungen 
denskonferenz nicht aufer 

            

nrchnt angerent, pſe. Stabt⸗ſcha⸗ 

WVolitik Beſtia. 

inilterlum detz 

    

  

  

gt wird. Die enaliiche 

üß Tenitch⸗Oelterteichs an 
Deniſchtenhh. 

egelung tervyitorialer, Verhälinitte aut 
De bte Aiüborhnuna ber Allſlerten ae⸗ 

t!wofhen, die, en ioil, che fe der, Einzel⸗ 
aten zundchft prüfen io Ae. der Erlebens⸗ 
nierenz orſtelegt werben nireich wendet ſich 

egen einen üiK Seutſch⸗Deſterreichs an 
Deutſchiand und trifft arſcheinend bei Italten 
Maßnachmen, bomtt Atatlen ebenſalls Ginſpruch er⸗ 
hebt,. Sie ſranzöllichen Sozlaliſten börämpfen diele 

120 
bilbe 

5 

Anternaiionaliſiernnn Nonſtantinopeis. 
»Der Korreſvondent der Telegraphenkompagnie 
erführt aus Diplomatiſcher, der Entente naheliehen⸗ 
ber Wüelle, baß in den Verjailler Geheimberalnn⸗ 
gen Klarheit Über eitig ns Konſlantinopels ge⸗ 
lung Unb gleſchteltia eine eudgültige Eutſchei⸗ 
una über ble Geſtaltuna des:Sinlerlaudes von 

Smurna getrofſen Mongkin iA. Danach wird 
ſtantinopel internationcliſtert, wührend das Wila⸗ 
iel Antonemie erbüll. Beſonders wird darauf hin⸗ 
gewiejen, daß burct pieſe Linianna-über die beiden 
Hauviſragen des itlichen Mittelmeetes die Genen⸗ 
ſüne zwiſchen Ftalien und Griechenland durch die 
Weſtmüchte ausgealichen worben ſind. 

Umerilaniſche vebensmittel 
„Olfenbar auf Betreiben eines in Darmſtadt an⸗ 

fäßſtgen amerikaniſchen Staatsbürgers ſind 15 Wag⸗ 
ons mil Lebensmitieln — Kafſec, Reib, Schweizer 
chokolabe. Konterven aller Art, amerikaniſcher 

Sveie ſtw. — dieſer Tage über die Schwelz in 
Darmiſtadt angetkommen. Ein.-Teil der Seudung 
wird dem Roten NRreus zur Verforgaung der 
Daßarette Überwteſen: die garößere, Hälkte ol zu 
werben⸗ Preiſen an die Bevölkeruna verteilt 
werden. 

Die Verloranna Dentſch⸗Denterreichs. 
Weiter bat das Krleashandelsamt der Vereinia⸗ 

ten Staagten auf die Empfeulung Hoovers hin be⸗ 
ſchloſfen, 10 000 Tonnen Getreide, 2000 Tonnen 
Aleiſchrobnkte und je 1üob Konnen Fetit«e und 
Ancker nach Euroda zu verſchiſſen, Der erſte Zug 
von 100 Wagen Vorichußlebensmittel ging von der 
Schweiz nach Wien ab, der zweite Zug wird in 
einigen Tagen folgen. 

Außer den durch die Schwelz vorzugswelſe zu 
liefernden Waggons mit Lebensmittein aus 
ſchweizeriſchen Beſtänden bewilllgte die Eutente⸗ 
komtmilſlon bis jeöt weiterg 4000 Tonnen Kbens. 
mittel für Deutſch⸗Veſterreſch, die ſeitens Italiens 
in den nächſlen Tagen aufgehäuft und über Inns⸗ 
bruck nach Wlen belördert werden ſollen. 

Abfahrt per Trausvyrtiſchiife. 
Wie der „Rew Hork Herald“ mittelll, werden die 
bensmikteltransboriſchiſſe fär die Mittelmchke 
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     Norwegiſche Heringe. — 
Wie die normegiſchen Blätter meiden, verhaue 
delt die deutſche Reglerung mit Nö⸗lvegen über. deu. 
Aukauf von Düß) 000 ſraß Heringen, Da dle e mut 
bellänbe in⸗Norweger ſehr aroß lind⸗bebarf es nur 
der Bultimmung Englands, um dieſen Poſten zu 
laterß Uuch Finnland hat bet England die Aus⸗ 
fubrerkausduis für 40 600 Faß Heringe beantragl. 

U 2 

rußßiſcheen 

  

Ar 

Wie der Lon 
ſchelter hört. ha 
die Bildung ei 
Muſter belchlollen. 

  

       
Arbeiterrales nach    

Antibollchewiſtiſches. 

„Daily Telegraph“ bemerlkt zu dleler Nachricht: 
Die Welle des Bolſchewismuß areiſt immer mehr 
aud, nach Enaland über, wenn wir mit Her boliche⸗ 
wiſtiſchen Beweahng in Deutſchland nicht endglll, 
tia und durchgreikend Schlun machen. Aus Päris 
erlährt das Blatt, daß der Kyiegsrat der Allllerſen 
belchloſſen habe, jum Schuth gegen den „Deutichen 
Bolichewismus“, an den Grenten ber, beſetzten Ge⸗ 
bilete die alllierten Truppen um 4 Dioillonen zu 
verſtärken. ů ————* K 

Das Partſer Blatt Homme Sibre. Aant: à 
beſetzten Gebiet ſind Sendboten der Berliner 
Bolſchewiſten feſtaenommen worden. hre 
Aburteiluna erfolat durch das r.. 
richt der Allilerten. Wiederhoien ſich 
kommniſſe, io ſewiſe die Aliilerten die Auslie 
feruns ber bolſchewiſtiſchen Leitung nau lo. vor⸗ 
langen, wie ſie die Auslieſerunn des (1 kaiſeré von 

Volland fordern. — 

  

   

Die Berharbeiterſtreits 
ichelnen nach den neueſten Mleldungen, im Abilauer 
begriffen zu lein. In. Oberſchleſten iſt⸗ 
Generalftreik, der kür die Nacht vom 30, Kum 81. ar 
plant war, nicht aekommen. Aus dem Ruhrrepte 
wird eine Reihe von Arbeitsaufnahntien gemelde⸗ 

Kunbaebungen kür die Regierung. 

In faſt allen Städten des obetſchleſiſchen Koh 
lenreviers fanden rieüge Voltsverlammlunge⸗ 
der Mebrbeltsſozlaltſten ſtatt; bie Reduer fellte 
ſich auf den Standvunkt der neuen reinen Mehr 
beitsregterung und nahmen geaen die Unabhän 
algen uUnd den Spartalusbund Stelluna. In Gle 
witz fand eine von über taulend Mannfchaften be 
inchte Soldalenverſammlung ſtatt, dierſich gleich 
fals für die Unterſtützuna der Re 

  

    

    

     gebe Leb vLansd. 

u. in 10. Jannar Hoboken verlaſſen. —4 
Henoſſinnen, 5 
Das Wahirecht verpklichtet — verpflichtet uns zu 

ſeiner Anwendung. Wir dürfſen unz nicht geullgen 
kaſſen an dor Freube, die wir über dle Beleltiauna 
der auf uns laſtenden Bevormundung empilnden, 

wir müſfen uns der Veratworkuna, die wir nun 
dem ganzen Polke gegenüber haben, bewußt werden 
und müſſen danach landeln. Die Wahlen aur ver⸗ 
ſaſfunggebenden Nationalverlammlung ſollen den 
Beweib erbringen, dan das deutſche Volk ſich ſelbſt 
reateren will. Das muß durch die Wahlen zum 
MNudruc, kommen. Durch ihre Beteiliaung an den 
Wahlen ſollen die Frauen und N. elfer 
eine neue ſchänere, eine ſoztatiſttiere Gelelis 
orbnung. errichtet wird, in der es keine Not und 
kein Elend mehr acben dari, in der die Kinder in 
Litht, Luft und Sonnenſchein aufwachlen und in⸗der 
alle Bildungsmöglichteiten ihnen erſchloſſen wer⸗ 
den. Dieſe Geiellichaftsordnung auibauen und aus⸗ 
bauen zu helſen ſind alle. über 20 Jahre alken 
Frauen und Mädchen beruſen. ‚ 

tuder Krtens⸗ 
zeit hat rbeitenden Volkes poli⸗ 
tiſch lehend u 2, bat Re zuln Mutbdenken veran⸗ 

lakt. Trotzdem aibt es Kreiſe, die noch nach den 

von den Krauen des Volkes ertraaenen furchtbaren 
Kriensbleiben und Enlbebrungen an beßaupken 

wagen, die Frauen ſeilen 
volitiſch Aureil! 

Genoſfinnen! Das ſind iene Kreiſe, die bisher 

den weiblichen Teil der Bevölkernna beuormunde⸗ 
ten nud in Rechtloſtakeit zu erbalten ſuchten. Das 

ind Krelie; die lebt au den Stimmenlang 
22 Si eeer 
Sirbiüreit, 5it ciesti Sircir, 

Her Frauen verunſtalten. WSendſſinnen! Franen! 

Mütter! Laßt euch nicht mihsbrauchen für die Zwere 
eurer Feinde. Crinnert euch⸗ barän. -daß es immer 
die Sozlalbemokrutie war, die ittr eure Rechte ein⸗ 

getreten iit. — 
Wer- hal unausgeſetzt für di 

   Ae- 

  

   

      

   

     

  

  

  
  

e Berkürzung 
gewirkt? 

  

  
  

und amerikantſche Regte 

  

U wollen von jeder3.     d.er Arbeirszeint der 
SSaldemokrasis! 

      FEfHrPeſchränrunn nöfeßen⸗ 
  

  

  

  

Mädchen heißen, deñ 2 
    

„en àimn bis Sitminen 

  

üprach. 
  

allen, 
Wer hat für ausgedebnten 

ren, Mütter⸗ und Säualtun 
wirkt? Die Eozialdemokrat 

Wer hat unausgeletzt aeſun deWobnunac 
ausreichende Ernäbruna. itr das arbe 
Lde Volk verlangt? Die Sokialdemolr 

Wer iſt immer für den weiteren Ausbau der ſet 
klalen Geſebaebung elnaetreten und wit 
auch in Zuknnjt, dafür eintreten? Die Sosla 
demokrat —„ 

Es lieat de6ha 
nd 

* 
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    lb im ureigenſten Intereſſe a 
n. durth die Wahl au bewoeile 

  

daß ſie auch weiter von der Soszſaldemokräkte⸗s 
Wahrnehmuna ihrer. ereſſen erwarten. Di 

  

   

  

können uur tun. w kür die Soßialden 
kratie ihre Stimmen abgcben, wenn ſie durch 
Beteilianna, an, der- Wahl der Sozjaldemokratie d 

Mehrheit in der Nationalverfammlung 1.6 
6 Große Muchtift in eure H. 

en- ieht: Wan in euch 
würbig!3 
ne Heivaltiae A Sa 

Iütir Wirtt überall, wo en 3 
der kozialiſtiſcken Adeen au varbr. 

ten. macht alle, alle aukdle Hedeuinna der⸗Bähl 
anfmerkfam! Macht alle wabrberechtiaten Frau 

und Mädchen darauf aufmerkſam, daß lich⸗an d 
Arbelkerklaſſe-verjündtat, wer um Wahtage 
Haute bleibt. Anf iede Stivime kommt es 

Volksſtaat, er, ſich.ielbſt reateren will, 

dem Willeu aller Volksgenoſen Wwählt“ 
Deshalb d W. mik. 
meinſam au⸗ Vorbersimnhe 

beiken und gaitieren: organiütcken. kit 
man Hilje braucht, und uns fo d 
wifrdia zeicen, das man inn 
Genolfinnen! Es ailt, unſers e 3 

Iwei Millionen Krauen mebr als Luänner 

werden am. Wabltsae jör Wahlxecht, auszuül 

Idaben. Aus Dieſer Waßt allein ergtbt ſics chen 

jis nie     

  

           

    

       
  ArüfbE Ve 
ſes Vertranens 
leu lit kurz 
noch zu leiſte 
die Erkenntnis 
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Zudenpogrome in volen. 
Bel den Unruhen ün Poſen und den dortigenſfe 

Kämpfen zwiſchen Poien und Deutſchen fanden 
Aunbſchreitungen des volniſchen Wobels ntt Unteꝛ⸗ 

Soldaten gegen die Fuben itatt. 
Dle Veten wabre Wer Goeßeiinnde (00 ßen 
Ken Poelen wübrend der Gebetſtun⸗ eſchof 
RuO vlele Juden Hurden durck dſe Saie Weilcht 
le Hergerellte qus Poſen mittelten. ſoll in ber 
beuptjächlich von Iuden bewohnten Gegend, belon⸗ 
ders in der Gerberttrabe und in der Breitennraße⸗ 
Ein teneltcchtr Jübenvogrom ſtatigejunden haben, 
woßel viele ſüdiſche Webnungen geylündert nud 
niele Zuden geistet wurden. 

Die Elienbahn Pofen⸗horn von den Volen 
belett. 

Aitung volnticher 

PDie „Dresd. Neneſt, Nachr.“ melden autz Werlin: 
Die Ciſenbahn Poſen⸗Thorn iſt von hben Woien be⸗ 
ſept. Dir Eiſenvahnlini‚ Volen⸗Liſſa iſt in den 
Händen der polniſchen Arbelterrtzte. In Gneſen 
zind berelts Maßeranſchläne au ſehen, in denen die 
Wee reininung wit dem Königrelche Polen ausge⸗ 
iprochen wird. 

Berlin, 2. Jau. Dem -Tagebl.“ zufolge ſtad die 
Truvpenbungöpläte, Warthelaner nuß Oſtrowo in 
den Händen der Rolen. — Paderewätt und zwel 
engliſe und ein polniſcher Oſſizier peiſten geſtern 
von Poſen nach Karſchan ab. Ein cBaliſcher Offi⸗ 
zier fuhr über Berlin mit Berichten nach Spa. — 
Ein Sonderberic.kerſtatter des „Tagebl.- ichretbt 
über das reinvolliiſche Geyräne in der Stadt Po⸗ 
fen: Auf dem Gang durch die Straßen bört man 
ielten eln deutſches Wort; nuur die Eitenbabn⸗ und 
*oitbeamten in Unitorm und bier und da einen 
bSrenn Soldaten kaunn man deniſch ſprechen 

ren. 

Im Paradies der Gomwjets. 

  

Ueber die Zuſtände in Motzlau und Im Sowlet⸗ 
Rußland veroffentlicht hle aroßr Kiewer Zeitung 
Kewötaiſa Mysll, unter dem 4. Dezember 
etur Schilderung eines ausb Moskau zurückge⸗ 
kebrten Gewäbrsmannes, Dle Darſtellung dat im 
woſentlichen lolgenden Wortlaut. 
„„Bor allem erſchülttert das äußert Stadtbild: 

Mile Geichuite ſind geſchloßßen, die Rolläden berun. 
tergeluſten. die Türen geſchloſſen, manchmal mit 
Brettern vertammelt. Um zum Velſvpiel Schreib⸗ 
anbehörx zu kaufen. muß man viel Zelit zur Auffin⸗ 
dung eines Ladens aufwenden. Der Verkauf wird 
bauptſöächllch auf der Straße betrieben. Es mird mit 
Kartoffein zu 8 Rubel 50 Koprken das Pſund ge⸗A 
Handeit, mit Mobrrüben zu 3 Rubel das Pfund, 
Switebeln 6 Rubel das Pfund. mit Wierdefleiſch 
erſter Sorie zu 14 Rebel bas Plund, zwelter Sorte 
zu 10 Rubel: doch auch für dlele Pretſe iſt eß ſchwer. 
ſalches zu erbalten. Heringe koſten 10 Rubel 
das Stück, Unter der Hand vekommt man Zucker 
azu 69 Muße! das Piund, Schwarzbrot au 12 
Rubel das Pfund. Es iſ ein faß nölliges 
Teblen von fßeiten zu verztichnen. Mui Mühe kann 
man Buiter ſür 70 Rubel, Tala Ur 50 Rubel das 
Wfund ergattern. 

Dir Stadt träat noch die Souren der Jabres⸗ 
icter des Oktoberumſturzes. Auf der Fro 
de3 ſtädtiſchen Ralbausgebäudes zieht die Ini 
„Mettaton it Criam fär dos Bolt“, die denfelben 
Vlas einnimmt. an dem früher ein Heiligenbildf 
anarbratht mar, die Aufmerklamkett auf ſich. 
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le „Aühererbentliche“ Fittert zu werden. Du. 
pihel Ler Auße rorbentiichen Kommiſſſon in, der 

Hauslſuche wi „Wolitil“ beſchüſtint ſind, ſo fülbien 
c. die wirkiſch verbrecheriſcdben Klemente „licher, 

Darani ißt au ertläten, , der Unzabl 

Berllin, Oun Drantenonts 
ebas einrücephe alllon des Reſr 
Regiments 2% unter Fübrung einiger O 
Veßnen heruntergeriſſen uub verbrannt un 
und GS.Not audelnanderzutreihen verſucht. Dir fo⸗ 

Ut atmuriertt Garnlfon ſtellte die Ordnüng wieder 
r und nabm die beiben hauptſchulbigen Ofſtztere 

ſ Haft Nach zweltegiger Verhandlung beauemten 
ſich Fieſe jowie ein mtktaugetlaster Vizeſelbwebel zur 
Abonbe folgender flentlichen 

Grklärunat 
Namentz der Offlgtere, Unterofſiptere und Maun⸗ 

ſchaften des J. Vatafllons Reſ⸗Inſ.Regts 200 ſpre⸗ 
chen die Unterzeichneten ibr tlefftes Bebauern Über 
das Cerunterbolen der cotey Fabnen und der übrl⸗ 
neu ſich daran anichließenden Vorkommniſſe bei 
ihrem Eiumorſch in MRrandenburg aus. Durch man⸗ 
gelnde Airflläruna und durc), Ginllüüſterungen lal⸗ 
ſcher Gerlichte über die Tatigteit des bleſisen Ar⸗ 
beiter, und Soldatenrats und Abgabt der Waßſen 
wurde in det Truppe leiber eine Stinmung erzengt, 
die zu, den bedaueniichen Aubſchreitunger am Bayn⸗ 
bof uud in der Stadt kührten, Gegenrtevolutionäre 
Beſtrbungen liegen uns durchaus fern, denn wir 
ſtehen jämtlich auf dem Boden der Reaterung Ebert⸗ 
Haafe. Die inzwiſchen auf dem MRathauſe gefthrten 
Verhandlungen haben zu elner völligen Klärung der 
Sttuation beigetragen. Das Weteiligich bes der 
roten Frahuen a g1 Märt die Beteiligtck des Re⸗ 
giments unter militäriſchen Ehren. Wir hoffen, datz 
nach dieſer Wiebergutmachung das Einvernehmen 
zwiſchen der Bürgerſchaft und uns vollkommen wie⸗ 
derberaeſtellt Iit. Schülze, Lt. d. R. und Ordonnanz⸗ 
offtzier, Kühn, Si. u. Batalllonsadintant, Schwivki, 
Bizefeldw. 

So geſchab es auch. Unter den Klängen der Re⸗ 
gimentsneuſtt und unter Führung der am meiſten 
an der Entfernung betelligten Offiziere wurden die 
roten Fahnen berall mii großem Fubel wleder von 
denen gebißt, die ſie nledergeholt hatten. 

Politiſches. 
Wurm zurückgetreten. 

Staatsſetretär Wurm hat ſich mit den drei aus 
der Reichsreglerung ausgeſchledenen Unabbän⸗ 
glaen folidariſch erklärt und bat ſein Mandat zur 
Verfügnuna geſtellt. Auf Erſuchen der Reichsregte⸗ 
rung bat Herr Wurm ſtch bereit erklärt. die Ge⸗ 

ſchäfte des Reichsernährunazamtes bis zur Exnen⸗ 
nung eines Nachfolgers weiterzufübren. 

Wurms Rücktritk iſt darum zu bedauern, weil 
er ſich innechalb ſelneg Reſſorts als ein überaus 
küblaer Kopf erwieien bat. 

Für die Reichseinhelt. 
In verſchiebenen Ausſprachen der Regierungen 

von Bavern, Wüttemberg. Baden und Heſſon, die 
am 77. und 28. Dezember in Stuttgart ſtattge⸗ 
funden baben, iit einſtimmia beſchloffen worden, 
künftig gemeinſam binzuwirken auf: 1. Neuelurich⸗ 
tund des Deullchen Reiches auf bundesſtaallicher 
Grundlage. 2. Schaffung einer aktionsfähigen 
Reichsreglerunn und Nationalverſammlung, 3. 
itbleuniaſte Herbeifübrung des Frledens ür das 
Deutſche Reich. ů 

Spartaknszeniur in Bremen. 
Anls Bremen wird unter dem 18. Dezember 

gemeldet: Das Erſcheinen des „Bremer Tageblat⸗ 
jtes“ iſt bis zum 81. Dezember einſchttetzlih vom 
(hieſigen Soldatenrat verboten worden. Als 

Lebensmittel im grotßen zu beſchlaanabmen ſich an⸗ Grund hierffir mird die Einſchrämkung des Papler⸗ 

ſchicken. Die famoſe bolſchewiſtiſche Regieruna, das] kontingentes angekührt. Die Einwendung., dan 
erhabene Vorbild für Sparkakus, bat bereits nicht zuviel Papler verbraucht,iel, wurde nicht an⸗ 

die Arbelterklaſe bezämlerh, zum Teilſerkannt. Die ⸗Weſerzeltung“, die auf drei 

korrumstert und vernichtet, jetzt iſt ſie auf dem Taae verboten worben war, ericheint wieder. 
beſten Wege, auch der Bauernſchaft datzielse Los Miniiterkriſts in Atali 
u berel'en. Glü 8 5 ſtiniſterkriſts in 2 alien. —* 

Anftia v. cloren. ihr das ſo it Rutland end Aus Rom wird armeldet. daß durch den Rück⸗ 

1131 tritt des Miniſters für militärin Wohlfahrt und 
Bolichewiſtilche Weltpropaganda. Penſionen. Bifßolatis, eine allgemeine Miniſterkriſe 

ſckholm wird den „P. P. N.“ gedrahtet. e mierminiſter Orlando be⸗ 
u in leßter licht weniger wie — it einzureichen, wird aber 
ſche (bolſchemiitiſche! Zeitungen ent⸗ wahricheinlich mit der Neubildunga des Kabinetts 

n 
ltere rote 
b Hen A.- 

der Kgenten? ter ſtvinmiffton eine beibalfuete 
Bäude um lIltbe mittoags ble Bentralkexiilſtelle un⸗ 
unmierr um 1½½ Milllonen Werle beranben 
bnte. * 5 

Die volltiſche Epigelei 
uUnd dle in bezug anl die Berplenuna verhllkwis⸗ 
möhla anten Medüngungen, unter deuen die Sow⸗ 
lettruppen leben, konnten es nicht verhindern, daß 
das 20. Suowfetreſftment aufſtändiſch 
würde, zum Teil, welt es ſlch weſigerte. an die, 

rünit an gehen, tells infolg der Unzufrledenheit 
mit der Verpfleaung. Nach Aeuhernngen der Bol⸗ 
ſchewitt benäbmen lich die Aulſtändiſchen „konter⸗ 
Lepolutlynär“, Die Aufftländiſchen wurden auf dem 
Sbodunkaer Kelb von Letten eingekreiſt. Dem 20. 
Rkaiment waren bas 32. und Ga. Reaiment zur 
Hilfe berbeigeetlt. Pie vetten mußten wellben. üüeu⸗ 
ralow ſelbſt kam auf die Codonka und es aelana; 
ibm, dle Unzufriedeuen elwas zu drrubiaen. 

Unrubla iſt es auch auſ bem Pande. Noch un⸗ 
länaſt unterdrückten dle Sowlettruppen elnen aro⸗ 
zen Bauernauſſtanb, welcher die Gonvernements 
Tula, Kaluga, Rlaſan, Wladimir, Twer und die 
lldlichen Kreiſe des Moskauer Gouvernementä um⸗ 
faßte. Der Aufſtand begann am 8. November und 
erariſt im Laufe von 2 blö 8 Tanen die genannten, 
einen Rina um Moskau bildenden Gouvernements. 
Eine befondert ſtarke Bewegung fand im Mlalan-⸗ 
ſchen Gouvernement ſtatt. Die Sowletpreſſe ſchwleg 
nall-lich wie gewöhnlich über den Auiſtand und 
erſt nach ſeiner Unterdrückung erſchlenen in den 
amtlichen Blättern ditsbezügliche Auskaſfungen. 
Der Aufſtand wurde mit außerordentlicher Grau⸗ 
ſamkelt erſtickt. 

    

  

      
    

    

Die Bauern wurden zu bunderten erſcholſen 
Doörfer. die als Baſis des Auffſtandes galten, nie⸗⸗ 
dergebrannt. Anber den allgemeinen Grunden der 
Unzulrtedenbeit mit der Sowletrenlerung iſt der 
Aufſtand auch folgendermaßen zu erklären: die 
Bauern ſind unzufrleden, datz die von den Guts⸗ 
beſitzern konfiszterten Länderelen nicht aanz thnen 
übergeben werden ſollen, ſondern tetlweiſe zum 
Zwecke der Griiadung von Kulturwirtichaften zur 
Natzpnallſteruna beſtimmt ſind. K 

Es reanet unaufbörlich Dekrete. Eines der letz⸗ 
ten verkligt die Eriagunga von Gold⸗ unb Eilber⸗ 
jachen. Die Pflicht der Feſtſtellungen iſt den Haus⸗ 
komitees übertragen. Ron Silberlachen iſt zum 
einenen Gebrauch nur erlanbi zu bebaten: Tee⸗ 
glatzunterfäte, Löffel. Meſer und Gabeln. Ferzer 
gebt letzt die Requifltivn von Schrelbmaſchinen aller 
Syſteme vor ſich. Ein Dekret über die Abaabe von 
Fuprrädern beſtimmter Süſteme iſt ausgeaeben 
worden, uſw. 

Der 24. Rovember wurde als Taa der „Feier 
des roten Offiaters“ erklärt. Eine Parade der In⸗ 
ſtrukttonäſchule wurde abaehalten. Lenin trat 
mit einer Rede hervor.“ ů 

So weit der Zeltungsbericht. Wenn anch nur 
andeutunasweile, lo iſt aus ihm doch zu erſeben, 
wie es in Wirklich'olt im Sowiet⸗Rukland ausſiebt. 
Ueber den in dem Bericht erwähnten grotßen 

e. 3 UI auch andere 
zebt. das die 

e Vorgänge in dem neuen 
Reauiſitlonsange der Bolichewiki zu ſuchen iſt, die 
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und 140 Wermunhett betraßen Habe. 
habe alleln Uber 80 Kote zu beklagen 
Auflöſung der Gulbbegirke. Gie wir erfabren 

bat dinen iebternngsftelien des Iupern an die zu⸗ 
fländlaen Retlerungsſtelen elne Veringung er⸗ 
laßfen, datz mit der Auftütuna her Gutsbealtt 
gunnen und die erkorberlichen Schritte ſofort einge⸗ 
leitet werden. 

Parteinachrichten. 
Varteigenoſſen Wellbreubens, machts nach! 

Der fozlaldemokratiſche Vereln der belden Kol⸗ 
ner Wablkreiſe gcewann ſeilt dem 1.- Oktober lber 
40%0 Mitalleder, Männer und frauen. 

Soziales. 
Urbeitslofenllener. In einer von foztaldemo⸗ 

kratliwer Seite eilgberufenen Verlammluna der 
Reichs⸗, Staats- und Gemeindebeamten der weſt⸗ 
lichen Berliner Vororte wurde belchloßſen, beſ der 
Relchsregierung die Einführung einer Krbeltä⸗ 
lofenſtener vorzuſchlagen, bie von allen Feſtbtſol⸗ 
deten und in Stellung befindlſchen Ärbeltern und 
Angeſtellten zuaunſten der Arbeitsloſen erhoben 
werden ſoll. 

      

  

     
     
    
    
    
       

Mehrere taulend Urbeitsloſe verfammelten ſich 
nachm. auf dem Heil. Geiſtfelb ia Hamburg. um den 
Bericht ihres Menmgchſegen emmdewedmengenelaege, 
benen Slebenerausſchußſes enkgegenzunchmen. Es 
wurde bekanntaegeben, baß ein, Arbeltsloſenrat ae⸗ 
bildet und zugelaſſen worden ſſt. Die Unterſtützung 
wird um 1 Mark täglich für Männer und ſrauen 
erhöht. Es kindet täallch eine doppelte Eſfenaus⸗ 
gabe in den Kriegsküchen ſür Arbeitsloſe und Ihre 
Famittenangehbörigen ſtatt. Auch im Arbeittzamt 
werden die Arbeilslofen in Zukunft vertreten fein. 

Vollswirtſchaftliches. 
Der Wellgetreibemarkt. 

Im Gearnſatz zu vielſachen Befürchtungen kann 
geſaat werden, daß der Weltvorrat an Getreide 
ſehr groß iſt. Die Bereintiaten Staaten und Kanada 
baben 10ls im Gegenſatze zu 1917 ſehr gute Ernten 
gehabt. Noch arößer ſind die Lüger auf der ſüdlichen 
Halbintel. Der Schiffahrtsverkebr nach Auſtralſen, 
Kanada und Indlen war durch den U⸗Boot⸗Arleg 
und durch den Tonnagebedarf der enallſchen und 
amertkaniſchen Heeresverwaltung erheblich einge⸗ 
ſchränkt, ſo daß ſich un dfeſen Ländern aanz ae⸗ 
waltige Getreldemengen aufgeſtapelt baben, Dazu 
kommt noch die dlesfährige Ernte, die freilich erſt 
auf der fblichen Halbeugel im Ende Dezember und 
im Jauuar eingebracht wird, in der Zeit, die kür 
die Antipoden Sommer iſt. Eln größeres Problem 
ſtellt aber de Verſthiffung dar, da die Tonnage in 
bohem Maße durch die Demoblliſiexung in Anſoruch 
genommen werden wird. Aber dle Schiffsbauten 
haben in den Voreinigten Staaten und auch in Eng⸗ 
land einen ſolchen Umkang angenommen, daß die 
Hoffnung beſteht, es werden bald Frachtraten und 
Schikktspreiſe fallen. 

Die urſache für die Erhöhung der Filſchpreile. 
Die Preiſe für Fiſche däniſcher Einfuhr haben jeit 
dem 1. Daember d. J. eine Steigerung bis zu 65 
Prozent erfahren. Da der in Däncmart gezahlte 
Preis gleich geblieben iſt, ſo iſt, wie das Reichs⸗ 
ernährunasamt mitteilt, der Grund für dleie neue 
Preisſteigerung hauptſächlich indem Sinken des 
Markwertes im Auslande au ſuchen. 

  

  

  

Genoſſenſchaftsbewegung. 
Konſumvereine und Händler. 

Mit dem üblichen Unverſtande fällt die Händler⸗ 
preſſe über die warneßden Stimmen ber, die ſich in 
den letzten Wochen mit der Lohnkrane beſchäfligten. 
Wenn ernſte Menſchen ſchwere Bedenken haben, 
ob bei ber gebräüchlich gewordenen Regeluns der 
Lohufrage nicht ſchlietlich ein großer Stherben⸗ 
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Er war kein auter Staatsanwalt.“ 
lkeine Kartere machen. und mit Recht: wie 

weiches Warhs d er nicht ſein, der da immer zu 

iprechen 5 „Ich kkaae an.“ ů 
Der Grübelnde fuhr zufammen, ein greller. lu⸗ 

ſtiger Kinderſchrei drüben von der Wiefe her ſchreckte 
hn auf. Wie ſie laclten! So viel Frohſinn, ſo oſel 

        

   

  

    

  

dem Valde ay. 
Stantsanwalt Milde war eine bekannte und be⸗ 

Rebte Perſönlichkeit, von allen Seiten wur 
er gearüßt. Auf der arünen Wieſe tummelte 

    

   
    

    

    ie Ingend in allertei Splele Bunten Schmet⸗Heiterkeit; warum lah er, er alleln, immer zuerſt 
Tlingen gleich flatterten farbige Mädchenkleider die duü un Schalten, die das blumlaſte Tal ver⸗ 

dunleln? 
-Aeb:“ Mit unmutigem Kopſſchütteln trat Milde 

einen Wea au. Der war einfam. Die Bäume 
iandena mic Rieſenwächter, kein Bauch flüſterte in 

ber den Rafen, beller Zuruf ertönte, Lachen. 
zen: manch ichänes Auge blickte dem Vor⸗ 

enden verkohlen nach. Milde ſchob ſacht 
ex aus dem Ben, die ibm in der Luil drs 
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enſüber, dichtes 
Xreudenkähnt okeritenſtien vor ihm aui 

btr. ſauber und weik blinkten dieſetue Mauer; drenter üpviae Farremorbet und 
ächterhaufes. Trunten die Wieleftanken Erombeeꝛgeitrüpv. Hier ains's hinauf 

übergoßen non buntem Ge⸗aur Osb Mildr te ſich den Schweiß vor der 
Stirn bieliges Steigen. ein Klez⸗ 

Steg, ein Anklammera und 
nordehenden Burzeln und Aber⸗ 
gen 

ter inne und lehnte ſich an einen 
uiehe Kringel täanstenror 

eike, hoch oben. wo bie dichten 
Himmel hereinichanen ließen, 

  

    
    

  

   
   

       
     

    

         

  

    
    

    
     

    
   
  ine Luß, ein ſreu⸗ 

ingepdlichen Geſtal⸗ 
mmen, darüß üi 

  

    

  

     

  

       

   
     

    

    
    

     

  

tichläfernd die Sinne: da — borch 
uöturter Klang! ů 

ein Hauch wehte es über die Büſche 
Serer fuhr zuſammen. Das kam von 

Loebeus ar 
L Zellen ae 
draußen; hin 

li voä Sein und 
n. 8 dlakeil, der nicht 

nbe Geuuß bes frehen Augenblids warren 
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Höhle! 
Er kletterte weiter, er kroch auf Händen und 

der 

  

eilektierr. 

     

hängeuden Zweigen der lſne Bäume ſaßen 
Waldvögel in Scharen und blieſen die Pebern auf. 
Süß un uft wie im Traum klana ihrt Melodie: 
„Tirili — tüi — tül“ und dazwiichen fielen Worte, 
halb gefungen, balb geſummt: U 

„Owen tti em Berae —. 
Hiehtee ſu leis dän Wind — 
Dao ſibt Arnafra Maria — 

  

  

    

On wieget ihr Kindb — ‚ 
Su — u — haita dopalja — lu — ſu“ 

Tirilt — tüi — tüi — 
Wer war das? Ein Menſch. die beilige Genofeva 

ſelber? 
Dem Luunſcher ſtiea das Blut zu Kovſ, ſeln Herz 

pochte. er mar erichrocken. verwirrt, follte er das 
ſeltfame Weſen anrufen. das da mitten im Sonnen⸗ 
nefunkel ſaß, ein Kind in den Armen? Sie wiegte 
es ſacht bin und ber, dabel alünzien ihre langen 

are wie geipounenes Gold. Sie ſaß auf elnem 
ein, dic nackten Flüße ſttanden in lauter Blumen⸗ 

ihr Geücht ſchwamm in aäarheimnisvoll ſchimmern⸗ 
dem Duſt. 

Nun lächelte fie, mit unbeſchreiblicher Glückhelig⸗ 
leit neigte ſie ſich zu dem Kind in ihrem Schoß. — 
Nein. das war keine Heiline, ſie öfkneie den Mund. 
ſie ſprach, unverkälſcht kam der Moſeldlalekt über 
ihre Lippen. 

„Gelt ban, mein Füngelche, dat Sönuche eg e 
ſu ichjen, dat duht vnſem Köndee in aud — o dan 
mei lief, aoldig Engelchel“ Sie bedeckte die kleinen 
Hände des Kindes mit Küſſen. „Jao, wann ech bech 

bendrot. Grünes dämmexndes ket hätt! Kuck, ech möchten vor dech hinknleen on 
dech andeten als wie en Wunner: bitt daufor mech 
an Gottes Thron — o bau mei Herrgöttchel Erſcht 
ſein ech e ſu arm geweſt. nau leln »ech e ſu reich, 
kein Kenigin hat mieb — dan — dau — ſu tu — 
haija vovaijut⸗ ů 

Sie vreßte das Kind feßhaft an ihre Bruſt, bann 
ſtand ſie auf und aina mit wiegenden Schritten bin 

Heilige Wenn- E- 

  

   
Hatte er ſeinen Beruf vesfehtt? Oft batte er 

St. wenn lein Herß io törtcht pochte, wann 
ſich iSrr Worle der Enlichulblauan Hatt Borxte der 
Auklage auf die Ltoden drängen wollten. Er war 
zu weich. viel zu weich: er ſaß mit deuen des Men⸗ 
kchenfreundes. Sein⸗ Scele krampſes lich zuiammen 
SLetden der Welt, ze SSstate Ack Set. die Soßlte 

küih SEiiS. Seies 

  

    S 
AnUO 
  

Füßen — jetzt war er oben, nur dichtes Buſchwerk und her. Milde wagte nicht zu atmen, mit welt ge⸗ 
trennte ihn noch von dem kleinen Wickenplen. Er öffneten Angen karrte er auf die Geſtalt bes lun⸗ 
blieb auf den Anien liegen und luate mit ſcharſem aen Weibes. Ale Märchen der Kinöheit ſchoſſen 
Beick durch's Geſträuch. Die Angen waren ibm wie ihm durch den Sinn, er kam 99 kelber vor wie ln 
aebkenber, ſie aingen ihm über. Eo golden. io arfin Märchen. Um ihn her tieſte Waldelnkamkelt. Wie 
war der Raſenfleck, wenige Fuß im Geotert. vorverzaubert ſangen die Bögel, Grillen zirpten beim⸗ 

S Sumenwlldulg. 
  

  

der vSäteren Hählerwens. -Cauſend Biusten blätz⸗lichr uusß Mmätten-in,-Per-iumec˙ällünts- 
ten Saranf, eis reiner Ouell Släticherke, auk Hel⸗— nur etne Bäuertn Em arnhen Erlelrack und a 

Els Welern 
 



Sin apliich u HBättene 1w 

. Vcr weriadigen 5 
(Leſ Kenelnna ber Lohn⸗ und Ars varüi bifſe 

ch, Xarifvertrüge. die im bentabde züm 
ünblertam die Koniumverelne durcblftürten. 
ieſe Heute unter gewiffen Erſcheinungen im Wirt⸗ 

ihaidtvs mit leiden mliffen, jo bütten ſie letber 
— tchaldkus ſür bie. Unvernunlt berjenigen, dte lich 
eigenſinnig und verblendet durch ihren Duodez⸗ 

berrenbünter accen die paritütſſche Erdnung des 
Arbeitsvertrages temmten und Kräubten, Dieſe 

ſelben Leute froblocken beute noch obendrein lü 
unglaublicher Kursſichtinkeit über die Lage, in die 
ſie in erſter Kelhe die Konſfumpereine gebracht 
baben. Gie ſcheinen ſich ſonberbarerweiſe einzu⸗ 
reden. h übnen werde man mit den Anſprüichen 
vorbeigeben, die an die Konſumpereine gerichtel 
werden, und ſollten doch im Gegenteil lroh. ſein. 
dat wir unſere warnende Stimme erhoben baben⸗ 
deun wenn le, allt für ſie in bielem Fulle das 
Tua res agitur!“ — „Eirre Sache wird verbandelt!“ 
Im übrigen aber bürtte der Inbel der Krärner, 
ingg er noch ſo gebankenloßs und leichtalätvig ſetn, 
all denen zu benken ageben, Dl beut, an den Grund⸗ 
lanen bder Konkumvereine xütteln. Ste ſehen, wrſien 
Geſchäfte fie 'en Endes belorgen. 

Anpolitiſches. 
Sie Offlalere burchblelten! 

Dresben, 60. — Ueber die Bevorzugungen 
der Offlätere in der Verlosauna mit Lebensmitteln 
macht der Arbelter⸗ ünd Soldatenrat von Frel⸗ 
bera 1, Ga, folgende Angaben? Im Julh und 
im Auguſt 1016 erhtelten die Oiflziere des Erſaßz⸗ 
batalllons der 12. Aäger aufammen 100 Kiloßramm 
Kalav. Im Einzelverkauf ſind. weiter abgegeben 
worden: Im Jannar 1018 70%½ Ktparamm Relb., im 
März 110 Kiloaramm. im Mai ſo4 und im Oftober 
110 Klloaramm Rels, 
ſo lit jedem Oftzier eine Menge von 80 Pfund Reid 
gelleſert worden. Vom 1. Januar bis 81. Mat 1018 
ſinb den Oiftszteren weiter 111 Kiloaramm Weizen⸗ 
mebt, bis 51. Okiober 208 Kllogramm Fletſch und 
141 Kllogramm Wurſt gelteſert worden. Aus den 
Einzelkonten gebt folgendes bervor; aom 4. Mat 
1017 50 Tafeln Schokolade zu je 85 Plennte am 

20. April 1917 25 Pfund Hirſchwurſt, 4400 Ziaatren 
3zu 3, 5000 Zlgaretten zu 2,5 Pfennia, ferxner am 

„ib. Mat, im Auauſt. 1017, am 2. und am 28. Ap⸗il 
1017 zufammen 200 Tajeln Schokolade au dem 
märchenbaften Preis von 86 Pfennlg, weiter am 
1. Juli 1917 drei Schweine zu je 55 bis 60 Kilo⸗ 
gramm für 121 bis 102 Mark, allo für 2.20 Mark 
das Pliund, ()% Für BZlaarren wurden in der 
Regel 10 bis 15 Pſennig berahlt, während die Sol⸗ 
daten in der Kantine 6“ bis 70 bezahien durſten. () 
And Offlaterßaſtno, eine reine Prlonteinrichtung, 
ſind von der Zentralvarkaufsſtelle am 31. Mai 1918 
abgegeben worden: 2½1 Kilogramm ASchte e 
7.60 Mark (alſo 8,80 Mark das Pfund (1) (Schleich⸗ 
handelspreis 25 bis 40 Mark), Milogramm Malz⸗ 
kaßfce zu ie 900 Marl, 10 Kilogramm Tee zu je 
3.50 Mark, 79 Klloaramm Haferſlocken zu ie 
70 Pfennta, 51 Kiloaramm Erbfen zu je 1.10 Mark, 
150 Kilogramm Graupen zu 50 Pfennig, 150 Kilo⸗ 
aramm Grieß ebenfalls zu 50 Pfennig, 225 Kilo⸗ 
AKramm Grüse zu 60 Pfennig, 18 Pfund Bucker, 
ſtemablen, zu 62, und 28 Kllogramm Würfelzucker, 
zu 06 Pfennig, 105 Kllogvamm Mehl zu 60 Pfennig, 
7 Kilogramm Reis zu 140 Mark und 28 Heringe, 
das Stück zu 40 Pfennia. Man bedenke, dan dles 
alles Kllo⸗ nicht Pfundpreiſe ſind, und daß von 
allen dieſen Pingen die Bevölkerung im allge⸗ 
meinen nichts zu ſehen, geſchwelge denn zu eſſen 
erbalten hat. Der ſchlimmſte ſkall iſt aber woh! 
der, daß 850 Pfund Gerſte als Hühnerjutter abae⸗ 
geben wurden. (1) Daß all die ſaſt ſagenbaft ge⸗ 
worbenen Dinge obne Marken abagegeben worden 
ſind, iſt ſelbitverſtändlich. Mancher, der die Em⸗ 
pörunn der Mannſchaften gegen viele Olfizlere 
nie recht begriffen bat, wird ſte nach dieſem kleinen 
Beiſpiel voll begareijen. 

Nicht ausgeſtorbene Hundedemut. 
Berlin. 80. De3s. Unter den ebemaligen Schlle⸗ 

rinnen des Kailerin ⸗ ine Adreſß Stiftes 
in Votsham zirkuliert elne Adreſſe an die Kai⸗ 

ferin zur Unterſchrift, die ein Dokument für die 
verlogenen mittelalterlichen Ewlebungsmethoden 
des alten Syſtems t. Wir zitieren den Anfang 
Amd Schlub: 

Allerdurchlauchtiaſte, 
Rönialn! 

     

  
—* 

Großmächtiafte Katſerin und 
Allernnüdihe Aſerln, SKöniain und 

Frau 
Euere Mafeſtät bitten die alleruntertäntaft unter⸗ 

zelchneten Sttſtstinder, es ihnen nicht als An⸗ 
mahßu na anrechnen zu wollen, wenn ſie es wuügen, 

  

Wünnde 

Rechnet man 20 Oifihleree 

. 
lhon 4118 ilt. 

alLe gelt, weoe 
ſeren, Krtsgszeit immer w 

Kraſk gaß, war der Blickauf Kuer 
unſeꝛe allermnabiane VanvebSmutter! 

TDer Schluß,) 
u n ft, es gewas 
auszuſorechen, ſo 
Draume unſeres 5. 
wir in unruhiger Relk auch mi⸗ 

Pieee e aſte, e erwlegende ehri en 
Frauen 0 Gleiches empilnden. er 

Gott, unſer Herr und Helland, dem wi 

ß, ät. ott füär uns, wer mag wider unß ſein. 
In tiefſter Ebrfurcht verharren bein 

ů Euerer Maſeſtät 
alleruntertänkafte, treugeborſamſte 

Gowiſten Kreiſen iſt das Schwanxwedeln ſo zur 
zwelten Natur geworden, da⸗ ſte, es nicht laſſen 
Küönnen, auch wenn „Gräuchen“ längſt über dle 
Grenze iſt. 

Wie kommen aber dieſe Aboren dazu, von der 

Jerif., verföntt 
ſerkuen, wle 
R. der fe 

„wir dem Aberwälgenten 

pleie Unterſchriſten 
tiltskinder And bie 

       ſaberwätttKenden Meürzaht der deniſchen Nrauen zu. 
bohaupten, ſie bätten das aleiche Emyfinben. 

Aus aller Welt. 
Berlin, 90. Dez. Oie Traabdie des Heimge⸗ 

kebrken. Der Elektro⸗Obermonteur D. S, in 
Eberswalde, der vor einigen Kagen aus dem Felde 
Auxlickkehrte, 00 ſeine Frau durch ievolverſchllſſe 
'etötet und 4 dann felblt der Pollzet geſtellt. Die 
„ran des GE. batte während ſeiner mehrläbrigen 

Abwelenbeit von Hauſe ein, Verhältuis mit einem 
Soldaten angefangen und dles ihrem Manne bei 
milgel iüt.ébr In abſlichtlich aufrelzender Weiſe 
mitgete 

Neueſte Nachrichten. 
Nücktritt des Obrrpräſibenten unt des Renlernanas⸗ 

präfbenten von Voſen. 
Volen, 1. Kan. (B. T.] Während der geltrigen 

Verbandlunnen im Solbatenrat erklärten der 
OSberprüfident und der Reaterungsvräftbent 
Mlniſter, baß ſie zurücktreten werden. 

Vrotelt aeaen Spartaknd. 
Berlkn. 1. Aan, Iu ſechs aroßen Verſammlungen 

der Mehrbeitsſozialiſten wurde genen Sparlakus 
und gegen die überſpannten Lohnforderungen ge⸗ 
wiffer Arbeiter ebenſo wie gegen den Polizeipräſi⸗ 
denten Eichhorn volemiſiert. 

Ver Lellnerſtreik. 
Berlin, 2 Jan, Der Kellnerſtreik, 

der Neuſahcsnachts an mebreren Stätten zu argen 
Ausſchreitungen gekührt hatte. arlff am Neujahrs⸗ 
tage weiter um ſich. Wie verſchiedbene Blätter üören, 
wird die Realerung verſuchen, in dem Streik, der 
dte Ernährnna welter Kreiſe aefährdet, ſofort au 
vermitteln. 

Sozialdemokratlicher Wahlſies in Helſingfors. 
Helſingiors, 1. Jan. (W. T. B.) Bei der Stadt⸗ 

vrrordnetenwahl in Helſinakors wurden ba4 Bütr⸗ 
gerliche und 39 Soslallſten gewählt. Von den Bür⸗ 
ſenen ſind 22 Schweden. 8 Altiinnen und 4 Jnna⸗ 
nuen. 

—* 

    

bem 

Näumuna Nigas. 
Riga, 1. Fan. Da die deutſchen Streittrüſte der 

zablreichen Bolſchewiſtenmaſſen gegenüber zu 
ichwoch ſind und auch dle enaliſche /elvtte ſich auller. 
ſtande erklärt hat, belkend und ſchützend einzu· 
Kreifen, iſt dle Räumuna Rinas noch im Laufe die⸗ 
ler Woche beſchloſfen worden. 

Lokales. 
Erklärung. 

Nach uns gewordenen Mittellungen wird von 
gewiſſer Seite das wahnſünnige Gerücht verbreitet, 
wir hätten uns aulähßlich des Einzuges der 5. Gre⸗ 
nadlere in Danzia mit dem Herunternehmen von 
roten Fahnen einverſtanden erklärt. Wir erklären 
jeden für einen aewiſfenlofen Verläumdex., der bieſe 
Mär gegen uns verbreitet und bitten unſere Par⸗ 

  

„Wenn wir all 14e15 
hosſ⸗ Euerer Male it Pt * 

erzens gefolgt, gewiß, daß toenn 

der ſchon iny 

baß keine koten Wahten; wede Baßnbel, 
„ ctuor aud-run Wielle beim Einzua bet 

Truyven ſehlisn. ——— ů 
Wansia, Pen L. K. 113. ö 

Kulius Genl. Mrit e3 

An die Hansfranen! 
Das Wablrecht zu den Nattonalwahlen iſt den 

Frauen burch die Regterung gewührkeiſtet. Nun 
kommt es darauf, an, daß ſede einzelne ſich ihrer 
Wabſpflicht bewußt wird, Vor allem anpeien gilt 
den Hausbfrauen dtele Mabnung. Die Schweſtern 
in der Fabit, im Kontor, im Laben, in der Wert⸗ 
üüatt baben bereits aum aroßen Tell zu den Be. 
ürirbsgusſchüſlen, zu ben Arbeiterräten, gewählt, 
Sie wiſten, bal ſte die Leute ibres Vertrauent in 
die Geſetznebung entſenden miiſſen, wenn lbre 
Intereſſen vertreten werden ſollert. Die Haus⸗ 
frauen haben durch die Wahl zum Rotionalrat zum 
erſten Male Gelenenheit, Uhren Willen kundzutun 
und elnen Elnfluß auf die Geſesaebuna auszuüben. 

Die Frate welche lich bisber nur um ibren Haus⸗ 
ſtand, um bdas Wobl der ffamillen äu ſorgen 
brauchte, bat es leichter gehabt. als bie erwerbs⸗ 
tätiae Frau und Mutter, und dennoch war auch iDr 
Leben in dieſen Kriensjahren bart und überſchwer, 
und manche bat es gedacht und auch ausgeſprochen: 
wenn die Frauen mitbeſllmmen könnten, dann wärr 
mauches anders und beſler. Beſonders trilft dtes 
für die Lebensmittel⸗ und Betleidungkverſorgung 
zu. 

In unſerem neuen Staat ſollen nun die Frauen 
mitbenſmmen. Darum ilt es notwendla, dan lich auch 
alle Hausfrauen um die Politit bekümmern. Sie 
müſſen bet den Nationalwablen der Parteti ihre 
Stimme geben, welche für die geurdnete, aber unbe⸗ 
dingte heberſühruna der kapltaliſilſchen in dle 
ſozlaliſtliche Wirtſchaktsweiſe eintritt, weſche uns 
Freihelt und Brot ſichert; einer Partet, welche 
Männer und Frauen des verktättgen Volkes in 
(Gefebaebuna und Reichsregterung entſendet, Dles 
tü dir alte jozialdemokratiſche Partel Deutichlandd 
(Mehrbeitspartei). Sie ßjai praktlich gearbeltet für. 
den Frieden, praktlſch gekämpft aegen den Schleich⸗ 
handel und praktiſch gearbeitet für eine beſfere 
Verſoraunga der Allgemeinhelt. 

Ahre Negierxung wird dafür ſorgen, baßz wir 
geordnet durch dle ichwere Zukunft kommen. Darum 
mlüſſen die Stimmen der Frauen, auch der Haus⸗ 
frauen, hei den Nationalwahlen der ſozialdemokra⸗ 
liſchen Partet Deutſchlands gehüren. 

Klara Bohm⸗Schuch, 

ueber die Volengeſaht in Weſtpreußen. 
redete geſtern nachmiktaa in der Sporthalle Herr 
Archivrat Dr. Kaufmann. Leider entbielt das Rele⸗ 
rat Uunberechtiate Angriſſe gegen die Pplen. Aus⸗ 
wüchſe des Großvolentums wurden dem geſamten 
polniſchen Bolk zur Laſt geleal. In der Diskuſſion 
nahmen u, a. auch unfer Genoſſe Sellin und der 
Unabhängige Nahn das Wort. Belde Rebner wur⸗ 
den durch das Lärmen der Verſammlung ara ge⸗ 
ſtört, Mabn ſah ſich gezwungen, ſeine Ausiſihrungen 
infolge daunernden Widerfyruchs der Verlommlung 
abzubrechen. Der Verlauf der Verſammluna bat 
uUns bewieſen, daß auf bieſe Art wirklame Kundge⸗ 
bungen gegen dle Poloniſierung Weſtpreutßens nicht 

zuſtandekommen können. Den Hatatismus, ein⸗ 
zelner Krelle machen eben dle Arbelter nicht mit 
und da albts dann Diſterenzen wie geſtern und 
dem Kampf Danzlas um ſeine weilere Juaehörla⸗ 
keit zum Deutſchen Relch wird nur aeſchadel. Hoffen 
wir, daß die ſtärkere Betelllauna der Arbeiterver⸗ 
treter am Volksrat kommt. dann wlrd Danzia, 
wenn nötla. auch wirkſamere Kunbaebungen ſehen! 

Der Vund techniſcher Berufsſtände. 
ſchrelbt uns: Der Néuaufbau unſeres wirtſchaft⸗ 
lichen und vpoliliſchen Ledens beſchäfliat zurzeit 
alle, deren Gedanken auf das allgemeine Volks, 
mohl gerichtet ſind, auf das lebbafteſte., So hat 
auch unter den Angehörſaen der techuiſchen Ve⸗ 
ruſsſtände aller Kreiſe eine machtsone Vewegung 
eingeſebt, die zu einem umfaſſenden Zuſammen⸗ 
ſchluß vom Werkmelher bls zum techniſchen Leiter 
in den „Bund Techuiſcher, Vexufsſtände, geführt 
hat. Dieſe Organiſatton, die ich raſch über aa 

rünbagen. 

   

  

  

  

n3                  

    

  

Iir, Das &. 
Kultür an. 
Mübvolles und von 
wumn glie Buſommen 
Au, 
Keß.ers berichtet, eine 
Technlicher Berüfsünhe Lecchndet 

Mligiiedern 
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Aier, Auch Hler 

der Beteilt n½ v0 
tre'enen ereine, Bertzün 

induſtriellen 
Graubenz und Thorn, A b 
Punbes ebenfalls im Gana 

fundes, der alß volltlſch 
b⸗ Ateb umſa 
Unterichted um ht, 
vorſtehenden Waßlen beſüb 
Kandibattyliſten aller Sieb 
übre Sachkunde nzum Wlebr 

aller        heit nnöbar gemacht werden 

Wo wöblen die Colbaten 
luns? Dir Bewobner eine 

Maatſtrat und der 
Wähter können bis zum B. 
liften aufaenummen werden. 
dieſem Tage belmkebre:wen, 

alt ſein, 

da 
ſtrichen ft. 

Nach Neuregelnun ber 
Elektrißitätsarbeiter, wellhe 

tungausſchuſſes zugeſtimm 
mebr bei einer Arbeitszeit 
den Werken ſchon beſtand, 

zulonen, bie nach der Kinde 
ſtaffelt ſind bewilllat. 

nilchen Vollbrat in Poſen 

lenpogrome zu bhitten. Es m 
bung bezeichnet werbra, bat 
klanenswerlen Ausſchreitun, 

hat die Staatsanwaltſchakt 
jolaung der Schuldiaen in 

Hammerilein verleat. Die 

Entlaßuna der Jahrgän 

zum Abdruck gebracht im 
nungsblatt, ſind aus dem 
gänge 18900 und 8b7, m 
Mannſchaften beglnnend, bi 
1010 au enklaſfen, ſo woit 
und Arbeitsdienſt, Gefan. 
Grenaſchu ſowie Durchſl, 
der Demobllmachungageſchd 

Besltz 

wird bestraft mit 

Darum: 

Reichs ver wet tungsumt, Ber 

  

f 
jliktem Hemd — aber die Füße. die Schultern ſ 
weiß, die Haare golden. auf dem LAntlisz die ver⸗ 
klärende Sellatet bimmlichen Mutteralücks! 

Langſam verblaßte das Sonnengold, ein Wind⸗ 
bauch ichauerte durch die Büſche, zufehends ward es 
bämmrig und dämmriger; nurx ein ſchmaler Strei⸗ 
jen Licht fiel noch ſchräg über den Wlefſenplan. 
Milde füblte nicht, daß ihn die Knlee ſchmerzten, 
er, luate noch immer durch's Geſtränch nun 
machte er eine unvorſichtige Bewegung, ein Zweig 
kniſterte. Gleich dem geſcheuchten Reh fuhr das 
junge Weib zuſammen, Zwei groze ſchwarze Au⸗ 
gen alltten über die Büſche bin, halb furchtſam, 
halb wild drohend — einen Augenblick nur, dann 
lächelte das weiße Geſicht wieder. 

„Ne, ne, et es bän Wind aeweſt, dän Wind vn 
de Heimelcher im Gras — ha ba!“ Sie lachte ae⸗ 
dümpft. „Se innen mech net, mech net on dech net 
— o dau —daui“ 

Ste hob wie im Triumph mit beiden Armen da 
Kind in die Höhc. Milde ſaß über dem Bünidel 
armſeliger Lumpen ein winziäars. roſines Geſicht⸗ 
chen. dann verzog ſich dasfelbe. ein klägtiches Wei⸗ 
nen ertönke. 

  

(Vortſeßuna folat.) 

   
Fret. — 
Durch die Welt gellt ein 
Und wenn Ihr mich tauſend⸗ und kauſendmal 
Führt durch Hunger, durch arauſe Qual — 
Ich frage nicht und ich bitte nicht 
nich ſehne mito nicht und ich brauche Euch nicht. 
Es riß mir ein Gott eine Hülle entzwei. — 

Freil — 
Durch die Welt gellt ein Schrei — 
Droben am Vach ſteht ein kleires Haus, 
Mein Weib und mein Kind ſchauen nach mir aus — 
Ich kommei Ich komme! Ich bin ſcheu da — 
Ich höre den Schrei: Der Vater iſt dal   IUi geilt ein Schre! geilt ein Schrei— 

  

Fluch bem. der ſie band 
Ihn trieben die Rornen in fremdes Laud — 
linſtet und flüchtia, treis“ ihn mein Fluch 
Fort in die Weitel Doch nun: genug! 

Frei! — 
Es riß ein Volk ſeine Ketten entzwei. — 

Willy van Dyk, Hawburg. 

die Fabel aller Zeiten. 
Es war elnmal ein Könin. Der vielt an ſeinem 

Sofe ſtets einen Wriſen, von dem er üch beraten 
lieh. 

Elnes Tages ſah er nur zu dentlich, daß f 

  

ein 
ten 

        

   

el kleiner und der Unwilien ie ten 
ker inmmer größer ward. Da ließ er jeinen Mi⸗ 
er kommen und ſprach: „Pharius! Rate mir! 
8 ſoll ich iun?!“ 

Veniger Geld ausgeben!“ ſaate der Vhitoſoph. 

„Weniger Geld ausgeben?!“ riek der Herricher. 
„Wie ſoll ich das Kachen?“ 

ühre wenſger Kricge!“ ſaate der Philoſapl. 
aber wollte mehr Kriege führen, 

rach ſich Gewiun davon, Der, Weiie 
in, wies arn Himmel und 

    

    

  

den ů f 
zuckie mit den Achie 
ſchmica. ö 

So kam der Krieg mit den Athenern. Der Kö⸗ 
Uia verlor Schlacht um Schtacht. Er lien ſeipen 
Philoiophen konamen und „Vharinsl Du 
blit verantwortlich für das hickdal metines Vol 
kes. Was ſoll ich tun, um nicht beſiegt zu werden, 
und um Geld zu erhalten?“ Der Philoſoph run⸗ 

äelte die Stirn, ſeh, ihn jeit an und ſprach, laut: 
„VBrich den Kriea ab!“ Da ließ hm der Könia drei⸗ 
bundert Streiche auf die Fußfobten geben und zog 
gegen die Athener. Als er wꝛeder beimkam, war er 
alein. „ 

Sy ließ er ſeinen Minißter rufen und dprach, 
„Pharius! Du diſt verantworttlch üü: das Schlcklal 
meineß Volkes! Rate mir: Was ſoll ich tun?“ 

„Dir raten laften,“ ſagte der Welſe. Da ließ der 
Bauae 

   
   

    

   

    

       

  

    
   

   

u. Hüie- ze1 

Da ließ er ſeinen Philolophen ruſen und ſprach, 

„Was ſoll ich tun, um zu Kriegern zu kommen? 
Aber Pharlus konnte ta nicht mehr reden. Deshalb 

ſchrieb'er auſ: „Laſſe ſie im Kriege nicht tölen!“ 
Der Könia ließ ihm die retchte Hand abſchlagen 

und zoa gen Athen. Aus einem noch unbekannten 
Grunde wurde er beſicat. 

Als er beimkehrte, kieß er f 
kommen und ſurach: „Sardus! Du b 
lich für das Schlchal deines Vaterlandes, rate mir: 
Was ſoll ich tun? 

Sardus aber war ſchlauer als Pharlus. 
Schaden feines Freuudes hatte ibn vorſichtis ee⸗ 

macht. Er vernelate ſich tief und vrach: Grofß,⸗ 

mächtigſter Fürſt! Führe Krlea und zlebe geuen 

Re Ser Gani veſchenkte ihn reich und zog aen ni chenkte ihn re⸗ u 
A ben. Abeteren⸗ miebder beſiegt. Da ließ er 

jeinen Pbllofophen kommen und ſprach: „Sarduß, 
Jeh will dich vor größzeren Dummheiken bewabrent, 

Damit ſchlua er ihm das Haupt ad und ließ es aul 
einen Svieiß ſtecken. ů 

Gegen die Atbeuer aber zog er immer noch. 
Ars Hermann Lanzes diphvrismenheft „Ileber 

Welt, Heit' und Seele“, das ſoeben im Leinziaer 
Kenin⸗Berlag erſchienen iſt. 

   
   

   

Der 
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Plumde Lrs aig Straßburgs. 
ie Franzoi ro mit der Umtaufe von 

When And⸗ trgs begonnen⸗ Die 

aßen der 2 Ot ſollen in iukunft die franzö⸗ 
  

chen licherſetzungen die ſie vor 1870 neben den ai⸗ 

ten deutſchen Bezßeichnungen tenten, allein (ilhren. 

Während die deutſche Verwaltung in t7 Jahron 
nicht,aawaat bat, künfiliche fran en Bezeichnun⸗ 
nen zußunſten der altzeſchtchil! eutſchen aussu⸗ 
merzen und etwa den ⸗Coutades“ wieder in einen 

„Schleßrain“ umzudenennen, grellen die Frauxolen 
Tucaſichtslos und uhne Achtang vor der Vergangen⸗ 

beit durch. So ſoll die Wimpbelingſtraße biniort 

eine Aue Voltaire ſeln, der Brantslats eine Place 

  

   

   

des Nalions, die Sleibanſtraße eine Rue Bicto⸗ 
SBuav. In allen drei Fällen werden⸗ bmte, um 

1e elſälſiſche Kultur ho⸗ lE „       
chen, Am frar 

      Durch 
Es riß in Bolk ſeine Ketten entzwei. 
Sluch dem der ‚ie ſchlua —    
      

        

   
kob Wimphellng war der 

bnra aebürtige Verfaſſer 
Straßburg ſoll zum Ranae 

taire, ſein Place Carnot 

Tarabcon oder Qulmper 3 

Intreſien achten 

0 

Er konnte es bekräſtiger 
Rinalämpfer Kalle Veiterſſ 
umt von Bragköping, um 
r-tiendunget bzuholen: 

Der Moitmeiſter: ⸗S. 

  

ter 

jonft einen Ausweis bei ſi 
Vetterüon: „Nein, nber 

Petterſſon in Vraakbping, 
von mir ſyrechen Hören!“ 

Poitmeiſter; 

terſſon ſind.“ 

Damit reißt er den am 
Tiſch los, beßt ihn horß— 

der das Schicßfal des Tiſch 

aliert eine Weile mit dem 
ſiſtenten wie mit anderen 
Sragt fieut er ich mit gek 

Wünſchen dir, ⸗   En 
Welt 

  

Vas icd    
  

Va 
üſt barauf geri 

Wahlvorſteher. 

ſpäter zurückkehren, üben üör Waßlrecht 
lich aus. Der Wähter muk am Wabltage 20 O. 

Auch wenn er am 
zugezogen iſt, darl er in die Wählerliſte elngetre 
werden, er muß nur eine Beſcheintgung vorzet 

er in keiner urtyrünalichen Wäblerliſten 

  

Humaniſi. und Sebaſtian Brant itt der aus 

Vietor Hugs beſitzt, lo darf 

Und das begann am Tage, nachder 
Gonraud beim Ginaua im Namen der franzöſ 
Reaieruna ſeterlich verrochen hatte: „Fran 

wird eure Sitten, eure örtlichen Ueberlieiern 
eure Glaubenöbekenntniſe, 

Humer und 

„Na das maß ſchon ſein. 
mand von uns kennt Sie perfönlich. Sir m 

auf irgendeine Art dekräftigen, baß Sie Kalle 

ſchrank auf die Straße, kommt wi 

—— 
UE 
Wibetontert lehi e 

e und 
der kerdniichen Verufpftände. In 

ntren unſerer Eitdunt uus 8. 
. eben 

le Vereinig 
rteirſchtungen 

tet, zu den 
igte Technitee aut 

teien zu bringen, da 
raufbau unferes w 

lchaftlichen und politiſchen Lebens der Ullgem 
  

kann. 

zut Nativnalverfat 
L Kaſerne hilden el 

eigenen Stimmbenirk. Die Kaferne wird dann 
das Waßllokal ſein. Ven Wablvorſtand beitellt 

ablt U bie We e in die 
IHitHin auch die 51. 
Soldaten. Truppen 

nacht 

Tage vor der 2 

Löhne der Gas⸗ 
ir der Maaiſtrat u 

Vorausſetzura des Einverſtändniſes des Sch 
tbc, betzagen n 
von i Stunden, die 
kür Stundenlbhne 

Handwerter 1,%0 Mt. und für undeſernte Arb. 
1,0 Mk. Auſterdem wurden elnmaline, Teueru— 

ruahl ber Familten 

Die Ausſchrettungen aelegentlich der alldentt 
Kundänebungen in Dauala haben dem Oberſten 

Aulaß geaeben, ſich 
oie Entente zu wenden und um Schutz agegen 

uß als ſtarte Ueber 
ſ die an ſich ſehr 
aen vexeinzelnter k 

ſcher Elemente als Poarome charakterkitert we; 
Wie wir übrigens von zuſtändiger Stelle erfal 

die ſtratrechtliche! 
bie Wees aeleltet. 

Das Hilfslazarett Telrgrapheukalerne iſt 
Telearaphenkafern, 

von letzt an vom Greu.⸗Regt. 5 belegl. 
ae 186 und 1807. 

einer krteasminiſteriellen Verkünuna vom 28. 
neueſten Armerve: 
Heimatheer die 3 

üit den längſtaedte 
ſpäteſtens E1. Jan 

Sicherhetis⸗, Kran 
genenbehandlana 
hrung und Abwick 
fte es zulaſien 

von 

Heeresgut aus unlauteren Cuel 

Gefängnis 
bls zu 5 Jahren aud 100 000 M. 

Liefert ab! 

Goldstrate. 

uin W8, Erieurichst 

  

       Mů ſirei 

des „Narrenicht 
etuer franzöſiſchen 

vinzſtadt hiuabgedrückt werden, wic vor 3a70, 
da es von den Vurenäen bis zur Schelde kein⸗ 
zöſiſches Brvvinzneß aibt, das nicht jeine Nue 

und ſeinen Boule 
aüburg nicht 5 
ſteben. 

dem Gher 

    

* 

eure veirtſchaft! 

  

Zatlre. 
Viisis 

n ... Der Athlet 
on kommt atti 
eine an ihn adrri 

neht „Au den Att 

   
  

  

  

Kalle Vetterilon“, aber wie ſollen, wir, wiſſen 
Tiſch los, beht in horb und ſchmettert Un au 

ch2“ 
es albt 
Hat kei 

einen 
der 

      

Petterſſon (ztelt den Nock aus und krrmpe 
Hemdärmel auf): „So, Sie fraßen nach 
gung? Na, dann ſehen Sie mal he, 

Bek 
21. 

oden befeſtisten. 3 
ſchmettert ihu a 

     

  

Boden, daß er In Stlicke gebt. nmarmt den 
jEeß teilt, trügt den 

ieder bereln, 
Moſtmeiſter und de 
Zrteimännerlaſten, 

reuzten Armen bin



Donnerstag, 2. Januar 

S 

Für unſere Poſtbezieher! 

    

  — 
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Selte 4 „ Nr. 1 ů „Volkswache“ 

Die Nabl ber Sülmbelirte la Danzig betxäail bompher mitten aut her Weichſel von Neulahrwaſfer Stundesamt vom 21. Dezember. 
kür Lie Maitenalvserlammiunasmabten 150 Derſnach Nanzia In Jubhr. Anf dlelem Dampler war A“ Mornet,, Kanvnter, Aſf, Kchsuee, K. . 

P7 K. — ſſengabnoehltle' dei der . Aer Hed 
0 le, 

    

  

——
2 

    

     

Wablverteher peſtellt einen chriitfüprer und dreiſporne und b'nfen ein Miſchilnengewebr unß an 
Ous ſechs Lelier oder, Wrlliberinnen, die im Ihm delanden lich W bls 1) Pemaffnete Verſonen. IRut,Cſißer opg .G n PNB . % Oer Bi, atrerbger 
Sthzugeirf wohnen müſlen. Je Peiber Steſie wiurten mosc, nes ie eeei 98. 2 55 Töße t ceinter Letfeangl,e fürdhrn Wiapet Rumas chi- 5 — 10 39• 2 „ K 1 . — Gererts ein iür den Monat Naut „ 

Hullalfunssaszas MWisber beltanb die Mög⸗]Marinemanulchaften Kberfallen und bedrohßt e reprBef ,7 W. Lupde Kur' og bn. 7* Wben. eßg en werden wir aten uen iißhpirctenten 

llchteil, ſehem Miannt bek ber Euitallung einenMa' en wurben ihven abgenummen und ie hihrden⸗ —. en, u 

auterhuüttener Anaun aus zuhändiücn. Tos Krüeps⸗r den Kall min dem Tobr beirobi, daß ſir chrelen. Weß urWeteri., iecbot 0 5 2, Malt, nibt Mün. — „inier⸗ Lel Aubrbn rüalehn —— 
iaße! Waun npaht ber lihalin, Vin. 1 nichtPann — E und b bten N05 Uuntl P Kend⸗ figrie Peine: 9H2„ Sſgiet. „‚ Wt Vi. —wie Miber durch die Voß zugcftelit. 
leber Mann e Er nhlaflunn uilt nenenfmurde erbreihen und behohlen. Man ſinht ? gent⸗., WÄ 3 . 5 H. — Ten Mryrbetran drs Abonnententäbetrages non 

Eincken müsaefratlet Werübrn kann, ba ber Siehanbſner Eürfelantker und beh Llalchen Sohretncfen.KGeießſ Kielee 15,5, eee, des Mf, Uiüten wir anl unſer Boßickeakonte Nr. 2ib 
Hirrzn nich ausreicht. Go muß dußer jeher niit demWach vallbruchter Tat erhtelten bie Pollen ibte Ge⸗ geblin erds S , t, 16 J. ů R. in Dat in einzuzahlen. 

üuzug hurlted nehmen. den er träct. ſufern,er nochwebre aurück aber »üne, Munitton. Sie machten uun Siandelafnt, hiſt 5* UE, Abe FWIat am Der Verlag. 

tnPonbrGuchbnr ifl. Ein Umtaulch cin⸗Kauf der in ber NMähe bellndlichen Wache Welduunſt Wünar id von 1.e, eahr. as geüfinkt. 

gefner Stefltidnunsſtücke (ommt nur in Fraac, und es entipann ſich mun eine Schlrterel zwlichenſ Todesſälle, X ehtg,anlete'ergledislans eE?:—‚——————————————— 
fowelt Erlab notwendig lit. „ den Wiannlchaiten der Wache unk den Leuten anffntews . t , Müig⸗, Waſee Ge PS geh. L Für die Verwerlung v. Awerdenden Heeres⸗ 

Echultutle fur Wrienstelinehmec. aurſe aurſdem Pam fer duch ohne daßn Merwundungen ſeſt⸗ 0 — M„ — Miine Franztäin Höls aeb. Au⸗ lie r Dir Meiecnt Moltüwt lich ſt Aüm Her icht 

Vorbetelfnna aut die gieiſtprüftun Fr Arießs⸗nelgüt werden kunnten. Den Nachſorſchungen desf Pas Stahdesatn, At itt am enPßguf BEurfuün- n für anat Voikswirſ Hoßteen⸗ Am e 

tellneomer werden i Punsid, uußer dem Kurſus LioHmnasausschnbes mit der Keimtalvoltzet und EE von Steriefällen vörr-'tAnsd von v5 id lm ibr ge⸗ Neichsprrwerenpnsamil. Leichnffen Wwochen Das dem 

Aete“ fi G K ge DTio 2 5 ů11 „ üür en. 
ir: am ſtuatlichendem Hafeninfpektor aclaua es am Dieustag. den Nrlihsſchatzamt unterſteht. Die Meberflihrung aller 

  

    
  

  

  
    

     
        

  

     

de* ccenerallomtmnaeg * 0 V en Weider eſchewerſt ſeihußell M 

Gymhallum in ber Lüeibennuhe. am Krunptinz-(Dampfer bei ker Reichawerſt tzuſtelleu. an — 5* — — Anf„ ů Me 

WIIDei atanpmtgüüunn uuh ar äder Oberreai⸗(land anf dem ampler zwei ſchwer brteunkenr Prieflaſten der Redaktiunn Laner aut der Militärveriwaliuna in die Perwal⸗ 

ichnte Zi. Retri und Pahn und Äbar au allen drerſLente vor, bie verbaftet wurden. Keruer lond man 0 kung des Reichneermeriunasamtes ick von Krtegs, 
Anflai ‚ 3 d Vomenatllcht Wialchen Spiritno Suck Zucke Pirſchau. Der Bericht über dir große Kundge, miniſterium bereitb in die Wene gcleitet, Auclh ble 
Anſtalten ſolthe unh von und temenatlichernoch KU Wlaſchen Spirituclen und einen Suck Zucker, E „ x 
Dauer. Düir Kurle fonrn mäglichn bald nach Weu⸗ puna lunn hletder ulcht mehr gebracht werden. In Aſcderherberſchafiung von geitohlenem Heeresau 

zabr e. Neiſlandſchaft lür Ariegerwiiwen. „nkuntt iofort einen kuapperen Bericht enden ggebört zu den Auſaaven bes Michzvernrrtung⸗ 

  

    ů — et merbe Mofanktiehnng für die Auti⸗ ů 25. 

wäbme wentateus die renekrechte Merſebnng Turch Ungemeine Werſügung emypitebtt der Ju⸗ Thborn, Vierichte, well allau, ausfiörlich, zurück⸗amtes. 

thu die Piima oder Oberlekunda. Aumeldungenüurhrlſtes, Si, Moienſeld eruent den Ltormund,geitellt. n Zufünſt kurze Berichte ſenden, ie ſo⸗⸗ Tas Meichsverwerlungnamt weirt deahalb peute 

üind umgebend an daßn Propinzialſantitpucmum an ſchaſtsgerichten, die Witwen, inöbefondere dleſrort veröffentlicht werben. in etnem Inſerat darauf hin, nach dem von 

klten unter Veitüauna eineg Lebendluuleb, derſubeggrwitwen, beieder Sorne kar kle, Terſon und — —— —iñß——.— der meichsrenierung am 11. Derzeilnber Wln erlaſſe⸗ 
Urschrift des Schulabganaszenanilies und einesſdon Nermögen der Kinder durch die Beſtellung eines Di Bühnenmaske der Zulunft. nen Geles ſeder, der die anscordnele Auiei 

Weiſtärlübrungszenaullfes oder des Muszunen ausfzi Lilenes zu Antreoſtagen Aufünftla Weſ, Vas Ne E ů — ſupter ſich alſo noch unrechtmaßiner 

der Stanemrollr. tehrend annult npen iugleich würbdie Aindich.P, Alteß wos, Süminte und nelerüel Wanen mees acn e en, e un 
à* Möh e zen vohren prülft. wenPen,, Aügte⸗ dle Finssur Mühnenmtrt! deß Sdhauſpielers beigetragenan 5 Jahrrn und mii Welüſtrafrül u SHtHuf MI, 

es Web cbunt! Wp,ereeraen Dir tuua vun Spern bn u nach den, werhi Oe baben üünted aenen cine nene Ausſicht ver laſlen Derft buund Heluitrafe bis Au M 

ArsGt- uünd Mehlhündler haben die am sounahehbder Verzſänertundichatten augerent. enit Äſelr ine b sung des Zpi ſtäbtiſchen 
vowie Auiann nachlter duche zur Ausanbe, gelau-font die wertvoll⸗ Unte-tKütung bingewteien. die, in Leipine: tung des Spielletters der ſtäbtiſchen— — 

  

  

  

                     

      
       

       

        

brun ühne, Eugen Zadec, verhelßt. Ste be. nih ii mniedakkien: Tarl Möttwer: 
nenden Brot und Mehbltarten vnon der Nahfunaseien Angelretuüheltten von de amtlichen Für-Lenhpeise ne.,“ G ü Gepanbwerilich, iu ſiedaklion: KurI Mniiper:iur 

karteuſtelle Pleſſerſtudt „Uimmet 27, abhofenjosgeüellen füt Hinterhllebent von Kriegstellneh⸗ bantich u 0 7anß der ein Ueherer. peer auch —— Dun, 8 . e. M Tnüli, — 
ir d zwar: Pie Bäckrr, Brot und Meihle[merr Nor— ſchuft ſtet werden?lai x. Lnsle, in, Ueberzua. a —ᷓ — . Cue. un: 

laſien und zwar: Die Baäckrr. und Mehl⸗Kmern den Rormundſchafögerichten geleiſtet werd Van ir kVeſtihtotelle nach Believen aufgegoffen, wer- 
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andle ren 11 Nuchitaben Ä. K be⸗ n. ů ů igeg —— — 

nl, um'VreukynLenns. Haunar. und die deren bann Verf b u den aimeter, nachdem vorher ein rben ie E a uů ‚ 
Am! en Uuchoben V. erfammlungen. Schauſpicleranilites neuommen worden iſt. Die — 337 9 

unpeps denm 4. Wennne. an Menwon un Slücke fiten nicht nur ſo ſeſt, daß ihre Loslbjung Amtliche Bekanntmach 228. 

Seunabenb. Neu, J. annar, in der ielt von Sicn] Wehttich-Menfähr.- Am sweiten Heietlag, ſyrachf ben 0 
UEr. Macbtrüne ſind tur im Ztimmer m. nicht mehrfendſſin Wo Tanzin v⸗ r gutſfelbit bei ſtarken VBeweßungen nicht an befürchtenſ Tar etthsermobülmachnngsam: 

i . zu dimmer krneſſin Mochaeunnfh aumig vor einer gutſware, ſondern ſind auch ſo elaſtlich, daßz ſie leder Ve.euen meloniWhngen eplaßteſ:    
Udte, hathiargendr 

N. .0 2. UEM M.   

    W 

   
      

    

   
    
    

      

    

    

    
     

in Aümmer 28. zu melden. belnchten Aertammlung. Sie forderte zu rener Be⸗ ů 3 
2 ů Iiů *2 U . verſt 8 olnen. Schau⸗A,, 5t, IL inin, vopm . 1.. li, betz 

Aboßlung Len Nahtungsmitlel durch die Kolo-lelliaunn ar den Wahlen aur Matlonalderſammlung spieler Döriteticheieichn Sonten tteen zwehlen Heichlaanahmme un Mianboeriebina von Nuhbaum, 

nialwarenhändier. Die Kolonialwarenbändler wer⸗onl. um zum Ausbau der ioztaliſtiſchen Revublik au Wef arbeiteh 8 Alene l tüwt Rei ‚ und, Wataaoiholi „ 

den darauf zulmerkicm gemacht, daßt ſie für die inſnelangen., Nachben cine größtſere Anzahl Veriamm⸗( eſicht von gleicher uverläftakett wte ſein et Dei M. AIM.12. Is KA. . St. I l.itt nom ftl. 12 k=. 

ifer Eüpch Veftuna 5D den Müht Insezeilnermer ſich der Uarkel angeſchloffen, wurdeſnes, auch menn er lich eine gauß neue Naſe, Kiun, betr. ů Mlei 
niichſter Wochc zu erteituna kommenden Muühlen⸗ 35 ů WůI. Sal tegt. Die Modell erfolate bei Höchſtpreile füx, Blei 

erteugniſie ſich rechtzeltig Bezugsſcheinen von derſein Ortsverein gcaründet, der bald' wieder eine der-(Taang als zutegt. Die Modellieruna erkolgte beiſund z. , „o 1g2. f“ Skitel. M. St. 85 vyy- 

Rüdtſſchen Nerteſlungsſtele für Mühlenfobrilatt artine Periamminna wüntichl.. Wüldnanerraen Merſuchen durch eiuen nambaftenſin ve is. Aſeſhtannabme o Herg pſu⸗ 
Lch 10 hündler 2 ů arienwerder. In einer öftentlichen Volksver⸗-⸗ H„hamer, ů Eicrb, e güßber en Kelünnüun, 

Lucch uſren Görchändter beicrnen laßieg, mütienſc nkenen ſien eihnacht Glotteis in München. Eine Dame rutſcht aus. eW ge n üehhhn          

    

  ſammlung tuorach am eriten Weibnachtötge Peuvſ⸗ 
ſin Keblsemuth. Hanzia hber „Dle v. litiſchen 

  

und tut einen antartinen Kall. Die Röckchen hlut⸗(Ant 

Umwälzungen und die neuen Rechte und Pflichtenſteru. zvei allceljebſte Rrinchen ſſtrecken ſich zum 

der Fraurn“. Tem hbrifällia aunfſenommenen Vor⸗Himmel. uBeteran, der zum. Proteſt gegen diefgi 

ůl Eln ungewohnlich fre⸗Htrag jolnte eine Diskuiſon in der Geiterkſchafts⸗Nevvplutiom mit zalnreichen Miniaturorden ae⸗ 

Ptedſtal wurde am 28. .abends gegen wiſekretär Peter das (Waukelfpict des demokratlichen iſt, iteht daber und macht vergnünte Aug 

br. im Siburven des Herrcserrlatzmagaazins am Rorttivorſtanden barakteriſſerté „Es wurden Par Herrichaft!“ murmelk er in den we 

hblcluſerbahnbof benangen. Die beiden Militäreftetmitalieder und „Lolkswacht“ Abonnenken ge⸗[Värt. „wenn der endere Kmſtuys ſo ausſchauen 

boſten bemertten am Magasin, wir ein Schleyn-wonnen. nacha wer i aa Republikaner!“ Luſtige Bläit. 

ir weiter zur Vertetlunga kummenden Nahrunas⸗ 
el ſind von der ffädtiſchen Vertetlunastelle 

wlchannennafe 1manzufordern. 

Näuberiſcher Diebſtahl. 

num 15, i. 
Al.      

       

   
     

  

      
Danztia, den 30, Tezember !“ 

Krichsanlte 
Ta Beauitranten — 

Ides Bollsunennvichnſesß des Wrbelter- und Suldatenrner 

Amtlich 
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Danziger Stadttheater. Herren⸗Hüte in großer Auswah! 
Tieernon: Kudell Scever⸗ 

Vonuerdtaa, den 2. Janvax 1919, abendd 7 Uhr: Gummihosenträger 
Daubendkasten babeneg Xitktigkelt, Dauerkakten K⸗. 3.75 AK 

Naeu einhudtert! 8.75 7. 75, 3.7 Sa. 

Oer Weibsteufel. Sämtliche Herrenartikel 

Heute entschiſel nach Kurzem, in CGiednie 
ertragenem l,eiden meine liebe Muttor, Groh- 
mutter und Schwlegetmutler 

fiül Emma Deichen 

    

       

    

   
       

     

  

Es wird biermit zur Kenntuis der Altneme 
[beit gebracht, daß der Schuldige an, dem u 

                    

           
       

  

   

    

     

    

    

    

   
   

  

    

  

  

Drame in ô ntten von Kart Echönderr. 
Lotelleßtchet, Helnz Reirrde. empfichlt (028 b. Sch 

erlonen: * Löob. Schwarze 1 . K ii 2 
en, Larl Erüücel (ünbahor! — holen der roten Fahnen am Bahnhoi in der 

,Genduro Danrxiger küut-Zentrale ——— im Aiter von 78 Jahten. ſon eines Artillertie-Ofſiziers ermutelt worden m 
Eoanplae Cice Siutenter Inng Aitstügtischer Gtaben 16 (Hotei de Stolp). nnzig-Langluhr, den 30. Deremder 1918. und ſeiner Beſtratung augeführt wiro, 

Anfang⸗ Ende uiii Upr Vltbringer dieser Annonce erhült 100% Rubatt. tadttat Dr. Delchen Bei der Demonſtration am i. Aue vher 
öU Unbejugten verſchiedentlich Hausiuchunac reih    

   

    

   

    

   

Lrau its Deichen gob. Schmldt. 
L‚idwebol Fritz Delchen. 

Lerbert Deichen. 
ü Deichen. 

Liag ô ihr; Kichenbrobei. 
Vunr: Ker Wah 

DTun?rba 

  

        
   

          

„ macht 
—ar 

      

       

    

   
   

Offizieren, und Waffen vorgenrmmenämwo 
ünd dabei Diebſtahle und Behrobhunaen 

(kommen. 

Zengen, weiche derartige Bo 
baben oder die zweddienliche 3 
mittelung der ier matchen nuen, :e 

     
inn abend 

     

  

  Otto Hamann, 
Optiker umi Mech 

Danzig. 1 
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ar: Der Orernbak. Duhynd⸗ 

kaben keine Guttiniett 
       

    

          

           

  

   
      

    

   

  

   
  

  

   
       

U 111HE * 1 7 jucht, ſich im üuu bentüeß Mielen bein: 

ů 
‚ ſchun des Li.⸗ und S⸗Ma 

TIISD h lefh) EDleichzeitia wird de hingew 
eee unet müß, Beſchluß des Aha, en Kun 

— S.⸗Räte in Perlin die Abnahme 5 
»nund Wa⸗ lebiglich Sache de 

ud mint von eingelnen Verlonen 5 
r werden darf. Ausſchreitungen, wie ſie bei 

der Demonſtration am 18. 12. wals vorarton 
ſind. ſchädigen das Aufehen der Revolution! 

nlArs-nacnoummen, [Ahbgeſehen von der zivilrech Hajtuarkeit 

5ů der Täter wird gegen diefen— nitig auf türund 

DWieiiei, er beſtehenden Straſacfese eingeſchritten werkes, 
„Danzig, den „0. Deßember 1918. 

Sichuß des A.- und 
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       Büldungsreroinskaus, Hintergasse 

1sSnie Donnerstag 
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Karl Marr 
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Picldekerte e 
ofortemit erheblichen 

writer v ten. 
de au ſchlachten, bat 
Derwieſen, weil d 
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Vreichin ·7„„ 
Pfür 1 Pfd. Musteltleiſch (ausgcnom⸗ 
men Lendeunbratilciſcht ohne Kimiochen le»D baus 

Herz und Eingeweide. Köri füüt i Pio.          

  

   

    

   
    

    

     ſleiſch andere geringere! 
L 1. Uu 0,.SI 

GUEuU ,I5 
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iiie, 
Nieeinsti, 

Forſterſtruße 3. 

nnarme non Wirraien. 
  

  
          ängigen Strafſache wegen 

Solbat geſucht, der ſolgen b 
rd: Etwa zen Meter Kroß., ungcfähr 

glalt, volles Geſicht. in Danzis wohn 
endreher von Beruf. Er trägt 

rungen: Linker ünterarm einc bunte Schla 
bis 15 Gentimeter lang, rechrer ütnterarm 
bunte Mädchenköpfe, um den linten? 
blauer Ring⸗ 

Perſonen, welche über die beichriebene Perion 
Auskunft ge⸗ können, wollen nies dem unter⸗ 

ů zeichneten Gericht baldiaſt milteile 
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Sn UinD Abünnementsbeftellungen. 
edlag der „Volkswacht“, Danzig, Paradiesgaſſe 32. 

   

  
Heubude. 
   

    

  

Für die Nambaftmachung der baſch 
jon iſt eine Belohnung von 50⁰ 

Da, 

  

     ven 23. De⸗ember 
Nommandanturgericht, 

3 Stadtaraben 13. vi. (889 

    
 


